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Dieses Buch ist im Jahre 1930 geschrieben. Ich hatte damals kaum Kennt-
nis vom Nationalsozialismus, etwas mehr Kunde vom Faschismus. In der 
Befriedigung über den gerade erreichten Abschluß des Manuskripts war ich 
bei den Septemberwahlen 1930 erstaunt und erschrocken über den damals 
ersten Erfolg der Nationalsozialisten. Das Manuskript blieb ein Jahr liegen, 
da ich es nicht an die Öffentlichkeit lassen wollte ohne meine Philosophie, die 
1031 in drei Bänden einige Wochen nach dieser Schrift erschien. 

Zur Erhellung des Zeitalters werden in diesem Buch Tatsachen benutzt, 
die jenen vergangenen Jahren angehören. Es ist auf manchen Seiten auch in 
der Stimmung an seine Jahre gebunden. Im ganzen der philosophischen 
Haltung und der Weltperspektive aber scheint mir das Buch heute wie damals 
gültig trotz der Ereignisse, die zwischen seinem ersten Erscheinen und dem 
gegenwertigen Neudruck Hegen. 

Veränderungen vorzunehmen, würde mir jetzt wie eine Fälschung er-
scheinen. Die hier neugedruckte fünfte Auflage (abgeschlossen 1932) hatte 
übrigens nur stilistische und dispositionelle, keine sachlichen Änderungen 
gebracht. 

Heidelberg, Februar 1946. K a r l J a s p e r s 
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